
Tagung  
3

So erreichen Sie uns: 

Mit der Bahn
Ab Bonn Hauptbahnhof:
• U-Bahn-Linie 16 oder 63 bis Endstation (Stadthalle) 
• �dann Buslinie 610 oder 611 in Richtung Heiderhof 

bis Haltestelle Akazienweg (gegenüber Haus der 
Begegnung)

Ab Bahnhof Bonn-Bad Godesberg:
• �Haltestelle Bad Godesberg Bahnhof/Löbestraße (ca. 

100 m vom Bahnhof entfernt); Buslinie 610 oder 611 
in Richtung Heiderhof bis Haltestelle Akazienweg 
(gegenüber Haus der Begegnung) 

Mit dem PKW
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bleiben
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Leben und Leiden –  
Vom Umgang mit  
der Krankheit 

03. bis 04.02.2012

Evangelische 
Akademie  

im Rheinland

Mit dem Eingang Ihrer Anmeldung sind Sie ver- 
bindlich angemeldet. Sie erhalten eine Anmelde
bestätigung. Die Zimmerreservierung im Tagungs
haus erfolgt nach Zahlungseingang. 
Verpflegung + Unterkunft	 70,00 1 

inkl. Tagungsbeitrag 
Verpflegung ohne Übernachtung	 50,00 1 

inkl. Tagungsbeitrag 
Teilnahme an Einzelvortrag	 15,00 1 
(pro Vortrag o. Mahlzeiten)
Bitte überweisen Sie den fälligen Betrag vorab.  
Empfänger: Haus der Begegnung, 
Kto.-Nr. 280 000 16, Sparkasse KölnBonn,  
BLZ 370 501 98, SWIFT-BIC: COLSDE33, 
IBAN DE61 3705 0198 0028 0000 16.  
Bitte als Betreff angeben: Name Teilnehmer/in, 
Tagung 3/2012, Stichwort: Krankheit 
Nicht in Anspruch genommene Leistungen kön-
nen nicht erstattet werden. 
In Ausnahmefällen Bar-/Kartenzahlung möglich.
Die Ermäßigung beträgt 50% für Kinder ab 3 Jahre, 
Schülerinnen und Schüler, Auszubildende, Studie
rende bis 35 Jahre, Sozialhilfeempfängerinnen und  
-empfänger und Arbeitslose gegen Vorlage eines 
gültigen Ausweises. Bitte weisen Sie auf die benö-
tigte Ermäßigung bei der Anmeldung hin.
Bei einer schriftlichen Absage später als 10 Tage 
vor Beginn der Tagung stellen wir Ihnen 50% der 
Tagungskosten in Rechnung, bei Nichtteilnahme 
ohne Absage und bei Absage später als 3 Tage vor 
Beginn 100%.
Die Tagungen der EAiR sind nach § 9 des Gesetzes 
zur Freistellung von Arbeitnehmern zum Zwecke 
der beruflichen und politischen Weiterbildung – 
Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (AWbG-NRW) 
– anerkannt, sofern sie die Kriterien erfüllen.
Bei Anreise später als 19 Uhr bedarf es der  
vorherigen Absprache mit uns.
Dr. Frank Vogelsang, Akademiedirektor 
Tel. +49(0) 228 9523-200 
frank.vogelsang@akademie.ekir.de
Margit Korsch 
Tel.: +49 (0)228 9523-201 
Fax: +49 (0)228 9523-250 
margit.korsch@akademie.ekir.de
Evangelische Akademie im Rheinland (EAiR) 
Haus der Begegnung 
Mandelbaumweg 2, D-53177 Bonn 
www.ev-akademie-rheinland.de
Für interne Abrechnungszwecke: 12 Ustd.

Anmeldung bis 
spätestens 7 Tage 
vor Beginn der 
Veranstaltung 
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Tagungs-Nr. 3

Die Evangelische Aka
demie im Rheinland, 
eine Einrichtung im 
Haus der Begegnung, 
Bonn

Titelbild: © Wikimedia 
commons. Hildegard von 
Bingen: Liber Divinorum 
Operum (1163–1173/74), 
Kopie aus dem 13. Jh.

Zur Online-
Anmeldung

http://www.ev-akademie-rheinland.de/tagungen/Tagungskalender_Anmeldung.php


Gesundheit wie auch Krankheit gehören zum Leben. 
Dabei gibt es scheinbar einen klaren Bewertungsunter­
schied: Das eine ist gewünscht, das andere nicht. Krank­
heiten sind hiernach immer Einschränkungen von Le­
bensmöglichkeiten, ein Ausdruck eines beschädigten 
Körpers oder einer beschädigten Psyche. Doch trotz 
der klaren Gegenüberstellung, trotz der klaren Bewer­
tungen lösen sich bei näherem Hinsehen die Gewiss­
heiten und Zuordnungen wieder auf. Wo und wann be­
ginnt eine Krankheit? Was hat als gesund zu gelten, was 
dagegen als krank? 
Sowohl unsere Vorstellungen von Krankheit als auch 
von Gesundheit sind kulturell geformt. Welchen Anteil 
haben die kulturellen Einflüsse daran, was wir als Krank­
heit, was als Gesundheit wahrnehmen? Kann es über­
haupt ein Leben ohne Einschränkungen, ohne Krankheit 
geben? Ist ein völlig gesundes Leben nicht nur ein Ideal? 
Ist nicht jedes Leben immer auch durch Krankheit und 
Krisen geprägt? 
Krankheiten schränken nicht nur ein. Viele Künstler, 
Dichter und Musiker waren gerade in ihrer kreativen 
Zeit nicht „das blühende Leben“, sondern geplagt und 
belastet von „Krankheiten“. Krankheit zeigt sich bei 
näherem Hinsehen als ein elementarer Bestandteil 
menschlichen Lebens. In welchem Verhältnis steht das 
Alter, stehen Behinderungen, das psychische Erleben 
zum Begriff der Krankheit? 
Der Umgang mit und die Wahrnehmung von Krankheit 
ist weiterhin in hohem Maße von Normen und Wertur­
teilen geprägt. Die Tagung möchte den kulturellen und 
existentiellen Dimensionen von Krankheit nachgehen.
Dr. Frank Vogelsang, Akademiedirektor 
Evangelische Akademie im Rheinland, Bonn
Prof. Dr. Christian Bermes, Institut für Philosophie,  
Universität Koblenz-Landau

Eine Tagung in Kooperation mit dem Institut für  
Philosophie, Universität Koblenz-Landau

Freitag, 3. Februar 2012

17.00	 Anreise

18.00 	 Abendessen

19.00	� Begrüßung 
Einführung in das Thema 
Dr. Frank Vogelsang

19.05	� bis 20.35 Uhr 
Gesundheit und Krankheit –  
eine selbstverständliche Unterscheidung? 
Prof. Dr. Dr. Thomas Fuchs, Klinik für allgemeine 
Psychiatrie, Universitätsklinikum Heidelberg

20.35	� bis 21.20 Uhr 
Diskussion 

21.30 	 Geselliges Beisammensein

Samstag, 4. Februar 2012
8.00	 Frühstück

8.45	 Andacht

9.00	� bis 10.30 Uhr 
Krankheitsbilder im Wandel der Zeiten 
Prof. Dr. Heinz Schott, Leiter des 
Medizinhistorischen Instituts der Universität 
Bonn

	 Diskussion

10.30 	 Kaffeepause

11.00 	� bis 12.30 Uhr  
Krankheitsbilder in unterschiedlichen Kulturen 
am Beispiel der islamischen Tradition 
Dr. med. (TR), Dr. phil. Ilhan Ilkilic, M.A., Institut 
für Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin, 
Johannes-Gutenberg-Universität, Mainz

	 Diskussion

12.30	 Mittagessen

14.00	� bis 15.30 Uhr  
Fiebernächte. Zur Phänomenologie  
des Krankseins 
Prof. Dr. Christian Grüny, Fakultät für 
Kulturreflexion, Universität Witten/Herdecke

	 Diskussion

15.30	 Kaffeetrinken im Bistro

15.45	� bis 16.30 Uhr   
Wie nehmen wir die Krankheit wahr?  
Was ist Kranksein?

	 Erfahrungsaustausch in Gruppen

16.30	� bis 18.00 Uhr  
Leben und Krankheit. 
Vom Umgang mit Defekten 
Prof. Dr. Christian Bermes

	 Diskussion

18.00 	 Abendessen

	 Ende der Tagung

Besuchen Sie auch unsere Internetseite!
Dort erfahren Sie mehr über unser Programm, können 
Service-Informationen und kostenlose Downloads abrufen 
und sich in der Rubrik „Tagungen“ direkt anmelden:
www.ev-akademie-rheinland.de


